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10. Speedskate – Tage vom 28. – 29. August in Großenhain

Die internationalen Rollsporttage in ihrer zehnten Auflage begannen diesmal schon am Donnerstag Abend mit den Feierlichkeiten zum 50jährigem Bestehen der Sektion Rollsport in Großenhain.

Nach eine kleinen Skater-Olympiade, bei der sich Groß und Klein, bzw. Speedskater mit Fahrer/-innen auf Classic`s, gemeinsam lustigen Wettbewerben stellten, zeigten Rollkunstläufer vom SV Post Dresden ihr sportliches Können. Da auch in Großenhain in den 50er Jahren mit dieser Sportart begonnen wurde, bewunderten besonders die zahlreichen ehemaligen Sportler und Gäste die tollen Küren und Tanzeinlagen der Läufer und Läuferinnen, die stark an das Eistanzen angelehnt sind. Für die schnellen Speedskater der heutigen Zeit war interessant, dass auch beim Kunstlauf öfters mal mit dem Asphalt unliebsame Bekanntschaft geschlossen wird.

Später ging es dann auf Zeitreise durch 50 Jahre Rollsportgeschichte, moderiert von Hans-Joachim Knesche, Detlev Pilz und Hans-Jürgen Oppelt. Die zahlreichen Bilder und Dokumente auf der Leinwand des Festzeltes wurden durch lustige musikalische Einlagen von Mitgliedern des Großenhainer Rollsportvereins aufgelockert. 

Am Freitagabend ging es zum dritten Nachtskaten über die Straßen Großenhains. Nach einer geruhsamen ersten Runde über ca. 7 km, konnten die geübteren Skater eine schnelle zweite Runde folgen lassen. Vor dem einsetzenden Regen konnten dann alle noch rechtzeitig das Festzelt erreichen.

Auch am Samstag gab es von den Organisatoren immer wieder bange Blicke zum wolkenverhangenen Himmel, doch während ringsherum der Himmel die Schleusen öffnete, wurde die Bahn in Großenhain nicht einmal richtig nass. Beste Vorraussetzungen für die rund 200 Skater, die sich spannende Wettkämpfe lieferten. Die Altersklassen waren bis zu den Junioren B sehr zahlreich besetzt, nur die Beteiligung bei den Junioren A  und den Aktivenklassen litt ein wenig unter dem Fehlen der Nationalmannschaftsläufer, die nur unweit entfernt in Jüterbog starteten.

Der erste Wettkampftag wurde traditionell im und am Festzelt ausgewertet und nicht nur die kleinen Sportler waren von der musikalischen Umrahmung begeistert. Am Sonntag hieß es dennoch zeitig aufstehen, denn der Straßenlauf im Stadtzentrum stand auf dem Wettkampfplan. Eine willkommene Abwechslung zu den Kurvenläufen auf der 150 m – Bahn. Auch viele Großenhainer ließen sich die schnellen Skater nicht entgehen und säumten die Strecke. Im letzten Lauf wurden die Männer der Junioren A – und der Aktivenklasse dann noch einmal speziell auf ihre Regenfestigkeit getestet, denn der rutschige Straßenbelag erforderte einige akrobatische Einlagen, um sich auf den glatten Rollen halten zu können. Die Sprintfinals und die Staffelläufe beendeten am Nachmittag die Wettkämpfe.

Von der hohen Qualität der Wertungsläufe zeugen acht neue Bahnrekorde. Bei den Junioren B waren es die JEM – Teilnehmer, die ihre gute Wettkampfform auf der Großenhainer Bahn unter Beweis stellten. So verbesserten die beiden Großenhainerinnen Josephin Hönicke (300m) und Lisa Kaluzni (1000m), der Eisenacher Sebastian Richter (300m) und die Geraerin Sabine Berg (1500m bei den Jun. A) die Bestzeiten. Auch bei den Schülern C und B gab es vier neue Rekorde.

Während es bei den Jugend-, Junioren – und Aktiven – Läufern meist einen Dreikampf um die Pokale zwischen den Speedskatern aus Großenhain, Gera und Arnstadt – Eisenach gab, zeigten im Schülerbereich die Vereine aus Anklam, Benatky, Berlin und Dessau, dass sie eine gute Nachwuchsarbeit leisten. 

Der Großenhainer Rollsportverein stellte insgesamt die meisten Vertreter auf den Podestplätzen, hatte dabei vor allem den zweiten Platz fast in jeder Altersklasse abonniert. Herausragend wiederum der Dreifacherfolg durch unsere Juniorinnen B - Josephin Hönicke, Lisa Kaluzni und Luise Finsterbusch. 

Bei den Anfängern überraschte Annie Enger  mit zwei starken Läufen und konnte ihren ersten Siegerpokal mit nach Hause nehmen. In den beiden älteren Anfängerklassen  erzielten Karolin Harnos einen zweiten und Stefanie Engelmann einen dritten Platz.

Gewohnt stark präsentierte sich bei den Schülerinnen B 9 Giulia Dawtjan und erreichte ebenfalls Platz 1, Kira Rannacher erkämpfte sich hier den dritten Platz. Jasmin Pröschel erlief sich in der ein Jahr jüngeren Alterklasse der achtjährigen Mädchen einen guten dritten Platz.

Zweite Plätze in der Gesamtwertung gab es für Franz Krause (Schüler A) und Jonas Fischer (Jugend).

Bei den männlichen Junioren B präsentierte sich Peter Hentzschel in einer sehr guten Form und wurde am Ende hinter dem JEM – Gewinner in der Staffel, Sebastian Richter, verdienter Zweiter.

Eine Alterklasse höher zeigte Thomas Fonfara vor allem auf der Bahn zwei Superläufe und durfte verdientermaßen den Pokal und das Preisgeld für den dritten Platz an sich nehmen.

Die drei Großenhainer A – Juniorinnen starteten auf Anweisung ihres Trainers in unterschiedlichen Altersklassen, was sich als kluger taktischer Zug herausstellen sollte. So erzielte Juliane Wende bei den A–Juniorinnen einen zweiten Platz, während die in der Aktivenklasse gestarteten Anja Schneider und Ann – Ellinor Hofmann sich nur der Geraerin Tina Landgraf geschlagen geben mussten.

Bei den Aktiven Herren war es Thomas Hanatschek, der sich vor allem durch seinen Sprintsieg, einen hervorragenden zweiten Platz hinter dem Europameisterschaftsteilnehmer Toni Deubner erkämpfte.

Unsere beiden Seniorenläufer Jörg Rannacher und Ute Enger siegten auf allen drei Einzelstrecken. Thomas Neidhardt stand bei seinem zweiten Bahnwettkampf nach dem Wiedereinstieg zum ersten Mal auf dem Podest und erreichte den dritten Platz bei den Senioren M 30.

Die spannenden und lautstarken Staffelrennen bildeten wieder den Abschluß der beiden Wettkampftage. Die Schülerstaffel mit Franz Krause und Max Fröhlich wurde Zweiter, ebenso die Staffel der Junioren A/Aktive Damen mit Anja Schneider, Juliane Wende und Ann-Ellinor Hofmann.

Die männliche Jugendstaffel mit Jonas Fischer, Richard Bittner und Robert Schulze siegte ganz knapp vor der tschechischen Vertretung aus Benatky, während die Staffel der B – Juniorinnen (J. Hönicke, L. Kaluzni, L. Finsterbusch) einen ungefährdeten Sieg herauslief.

Glück hatte die Staffel unserer aktiven Herren mit Thomas Hanatschek, Mirko Wende und Georg Finsterbusch. Sie profitierten von einem Fehler beim letzten Wechsel der in Führung liegenden Staffel aus Arnstadt – Eisenach, die damit disqualifiziert wurde, und konnten so den Siegerpokal in Empfang nehmen.

Danken möchten wir nochmals allen Vereinsmitgliedern, den Eltern, der Stadt Großenhain mit dem Stadtbauhof,  dem Polizeirevier Großenhain und den Sponsoren, die sich bei der Vorbereitung und Durchführung der Feierlichkeiten und der Wettkämpfe mit eingebracht haben. Auch den Bürgern der Stadt Großenhain sei Dank ausgesprochen für ihr Verständnis für die Sperrungen während des Nachtskatens und der Straßenläufe.

